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er professionelle Einsatz von
Pflanzen ist das Besondere am Beruf

des Landschaftsgärtners. Angesichts einer
ohnehin nicht vollständig zu erfassenden,
zudem durch neue Sorten kontinuierlich
wachsenden Pflanzenvielfalt gilt es, den
Einstieg zu erleichtern und den Überblick zu
behalten. Hier setzt das „Handbuch“ ein,
konzipiert als Nachschlagewerk für Auszubil-
dende, Landschaftsgärtner und Landschafts-
architekten. 

Im Mittelpunkt steht die Kenntnis und
Verwendung der für die Berufspraxis 
wesentlichen Nadelgehölze, Laubbäume und
Sträucher sowie von Stauden als mehrjährig
ausdauernde, aber nicht verholzende Pflanzen.
Das breit angelegte, dennoch auf Wesentli-
ches reduzierte, mit Praxisbeobachtungen
angereicherte Buch ist eine Alternative zu
umfangreichen Standardwerken, die sich in
der Regel entweder nur Gehölzen oder 
ausschließlich Stauden widmen. 
Es bietet eine hohe Informationsdichte in
kompaktem Format.

D – lexikalisch geordnete Pflanzengattungen
– gültige botanische Nomenklatur, Zugang

auch über ungültige Nebennamen
(Synonyme)

– Gattungs-, Art- und Sortenkennzeichen, 
Bestimmungshilfen

– Herkünfte und Standortansprüche
– Verwendungs- und Pflegehinweise, 

Sortenempfehlungen 
– einfacher, in der Lehre erprobter 

Knospenschlüssel für Laubgehölze im
Winterzustand

– Planungshilfe für Wechselflor
– deutsch-botanisches Namensverzeichnis

A U S  D E M   I N H A L T :

Zur Verwendung für die berufliche Praxis 

W. BORCHARDT

Handbuch Pflanzen 
im Garten- und
Landschaftsbau 
280 Seiten, 418 vierfarbige
Abbildungen, 340 Strichzeichnungen 

ISBN 978-3-87617-117-3

€ 98,–

n diesem Buch werden Funk tion, Aufbau
und Typi sie rung land schaft s äs the ti scher

Leit bilder disku tiert, die Ablei tung land schaft säs -
the ti scher Entwick lungs ziele und  Maßnahmen
darge legt sowie Ansätze zur sinn vollen Vermitt -
 lung  zwischen ästhe ti schen und ökolo gi schen Be -
lan gen aufge zeigt. In ähnli cher Weise werden
Ansätze und Verfah rens weisen zur Berück sich ti -
gung der land schafts ge bun denen und natur ver -
träg li chen Erho lung (rekre a tive Belange) im
Land schafts plan erör tert.

Es werden Möglich keiten für die Abgren zung
von Erleb nis be rei chen im Plan ge biet aufge zeigt,
notwen dige Abstim mungen  zwischen  Erlebnis-
und Erho lungs be reich disku tiert sowie metho di -
sche  Hinweise gegeben, wie sich rekre a tive
Funk tions werte ermit teln lassen. Abge rundet
wird das Werk mit einem ausführ li chen Glossar,
in dem mehr als 130  Begriffe aus den Berei chen
der Land schaft säs thetik und der Erho lung
ausführ lich erör tert und über Quer ver weise in
größere inhalt liche Zusam men hänge  gestellt
werden.

I

Natur erhalten – Landschaft gestalten

W. NOHL

Landschaftsplanung
Ästhetische und rekreative Aspekte
Konzepte, Begründungen und
Verfahrensweisen auf der Ebene des
Landschaftsplans

248 Seiten, 109 farbige Abb.,
ISBN 978-3-87617-100-5

€ 100,–

– Konzeptionelle Anmerkungen zur 
Landschaftsästhetik, landschafts-
gebundenen und naturverträglichen
Erholung

– Probleme der Nachfrage
– Methodische Ansätze zur Berück-

sichtigung ästhetischer und rekreativer
Belange im Landschaftsplan
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Der Blick über den Tellerrand in europäische Nachbarstädte

und -gärten – in dieser Ausgabe sogar ein Blick bis nach

Australien – vermittelt immer zweierlei: Zum einen das Neue,

Unbekannte, Andersartige und Exotische, das Anregungen, vielleicht

sogar Erkenntnisse für die eigene Arbeit bietet und das Verständnis

für das kulturelle Erbe vertieft. Zum anderen die Neubewertung des-

sen, was wir bei uns haben: Die Möglichkeit an vielfältiger Mitbestim-

mung gerade auch in Bezug auf die Garten- und Grünflächengestal-

tung, auch wenn sie zuweilen für Planer und Gartenamtsleiter recht

anstrengend ist. Und eine friedliche und gedeihliche Entwicklung in

Deutschland, angesichts der Jugoslawienkriege, die Anfang der 1990-

Jahre den Balkan erschüttert haben und dessen Narben in Sarajewo

noch erkennbar sind. In der Hauptstadt von Bosnien-Herzegowina

arbeiten die Bewohner jetzt an einer neuen Identität. Doch ausge-

rechnet diese lässt die Narben teils noch stärker hervortreten. 

Schließlich führt uns ein Artikel in die niederländische Stadt Almere,

die – erst 40 Jahre alt – schon mehr als 200 000 Einwohner hat und

vier Meter unter dem Meeresspiegel liegt. Sie wurde am Reißbrett

entworfen und mit umfangreicher Grünstruktur ausgestattet – eine

Boomtown, die bis 2030 sogar auf 350 000 Einwohner anwachsen

soll. Eine Stadt, die offenbar kein Marketing braucht, von dem – gut

gemacht – die Gärten und Parks hierzulande allerdings erheblich pro-

fitieren können, denn fröhliche Bürger, ziehen andere nach sich. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Mechthild Klett

Liebe Leserin, lieber Leser

Editorial
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Veranstaltungen
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➔ Weitere Termine siehe unter www.stadtundgruen.de

VERANSTALTUNGEN

27.1.–1.2.                      Internationale Pflanzenmesse
Essen                          → Tel. 02 01/72 44-539                                    

28./29.1.                      Grünberger Wassertage 
Grünberg                   → Tel. 0 64 01/9 10 10                                     

29.1.–31.1.                  Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                         Schwimmteichbauer“, Modul 4 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de                 

16.2.–18.2.                  Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                         Schwimmteichbauer“, Modul 5 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de                 

19.2.–21.2.                   Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                      Schwimmteichbauer“, Modul 6 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de                 

2.3–4.3.                         Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                         Schwimmteichbauer“, Modul 7 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de                 

5./6.3.                           Baumkontrolle an Straßenbäumen 
Warendorf                    (Grundlagen) 
                                  → Tel. 0 25 81/6 35 8-0                                    

5.3.–7.3.                       Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                         Schwimmteichbauer“, Modul 8 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de                 

16.3.–20.3.                  Pflanzenschutz-Sachkundenachweis 
Warendorf                    für Anwender 
                                  → Tel. 0 25 81/6 35 8-0                                    

17.4.–18.10.                Landesgartenschau
Landau                       → http://lgs-landau.de/ 

18.4.–11.10.                 Bundesgartenschau 2015 Havelregion                
Brandenburg              → www. bundesgartenschau-2015-Havelregion.de
a.d. Havel                    

25.5.                             IFPRA-Treffen
Ponte de Lima,           → www.ifpra.org 
Portugal                                                                                               

26.5.–30.5.                  Gartenfestival „Smart Parks and Gardens“
Ponte de Lima,           → festivaldejardins@cm-pontedelima.pt            

10.6.–13.6.                   GALK-Jahrestagung und gemeinsamer  
Brandenburg              Kongress
a.d. Havel                   → www.galk.de                                                  

18.6.–20.6.                  Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                         Schwimmteichbauer“, Modul 9 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de 

21.–23.6.                       Demopark Messe
Eisenach                     → www.demopark.de                                         

6.7.–20.3.                     Praxistag Baumkontrolle 
Ulm                            → Tel. 07164/8 16 00 03                                  
                                  → Tel. 0 71 64/8 16 00 03                                

7.7.                                Praxistag Baumkontrolle 
Ludiwgsburg              → Tel. 0 71 64/8 16 00 03                                

9.7.–11.7.                     Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                         Schwimmteichbauer", Modul 10 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de                 

5.11.                             Rasenpflege optimieren 
Freising                      → Tel. 0 81 61/48 78 16                                   

5.11.–7.11.                  Spielplatzkontrolle II Aufbauseminar 
Bad Kreuznach           → Tel. 06 71/84 42 00                                      

6.11.                             Tagung Grünflächenmanagement 2014 -
Wädenswil, Schweiz    Biodiversität im urbanen Raum 
                                  → Tel.: +41 58 934 59 69

7./8.11.                        43. Osnabrücker Kontaktstudientage: 
Osnabrück                     „Vielfältige Anforderungen - Unsere 
                                      Friedhöfe auf dem Weg in eine neue Ära“ und 
                                      „Auswirkungen extremer Witterungs-
                                      bedingungen auf den Gartenbau“ 
                                  → Tel. 05 41/58 91 53, 01 75/5 60 91 33         

11.11.                           FLL Verkehrssicherheitstage
Berlin                         → www.fll.de                                                     

11.11.–13.11.              FLL-Verkehrssicherheitstage 2014 
Berlin                         → www.fll.de                                                     

14./15.11.                    Lichtdesign im Freiraum und Garten, 
Geisenheim                   Fachseminar 
                                  → Tel. 0 67 22/5 02-7 25                                  

17./18.11.                    Rahmenbedingungen und aktuelle Probleme 
Berlin                            der kommunalen Sportpolitik, Difu Seminar
                                  → Tel. 0 30/3 90 01-0                                       

18./19.11.                    acqua alta-Kongress 
Essen                          → www.acqua-alta.de                                        

24.11 - 26.11.              Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                         Schwimmteichbauer“ 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de                 

27.11.                           FLL-Fachtagung Innenraumbegrünung 
Essen                         → www.fll.de                                                     

27.11.                           18. Forum Stadtgrün 
Dresden                         Gepflegtes Stadtgrün – aber wie?!
                                  → Tel. 03 51/4 70 45-10                                   

4.12.                             15. Kommunale Baumpflegetagung Rhein Main
Geisenheim                → Tel. 0 67 22/50 27 25                                   

5.12.– 7.12.                 Gehölze im Winter – erkennen und benennen   
Grünberg                   → Tel. 0 64 01/9 10 10                                     

5.12.– 7.12.                 Schluss mit bunt – Pflanzungen in Farbe            
Grünberg                   → Tel. 0 64 01/9 10 10                                     

5.12.– 7.12.                 Der neue Naturgarten – Gestalten im 
Grünberg                       Einklang mit der Natur 
                                  → Tel. 0 64 01/9 10 10                                     

8.12.– 10.12.               Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                         Schwimmteichbauer“, Modul 2 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de 
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16.1.– 25.1.                 Internationale Grüne Woche 
Berlin                         → www.gruenewoche.de

26.1.–28.1.                  Zertifikatslehrgang „Qualifizierter 
Freising                         Schwimmteichbauer“, Modul 3 
                                  → www.akademie-landschaftsbau.de 


